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Der vveg
zur neuen Geselligkeit

EINE RUNDFRAGE
HABEN die Leute nickt reckt, die uker unsere Festseucke

klagen? Und die andern, die kekaupten, dass wir nickt genug
wakre Feste feiern?

IST es nickt wirklick ungesund, wenn jeden Sonntag in jeder
grossen Stadt Dutzende, ja Hunderte von Unterkaltungen, Tanz-
réunions, Konzerten, Kinos und Kakaretts um Besucker werken

UND ist es nicht trotzdem wahr, dass, wenn drei Männer abends in einer
Schweizerstadt sich treffen, um auszugehen, die allgemeine Klage ist, dass man
in aller "Welt nicht wisse, wohin zu gehen

FRISST das Vereinsleben nicht in der Tat ein ungebührlich grosses Mass
der Zeit unserer Miteidgenossen hinweg Warum dann die ungezählten
Versuche zur Gründung von neuen Vereinigungen und Klubs?

IST nicht auch eine grosse Zahl der Frauen der althergebrachten
Tanzkränzlein und Kaffeevisiten überdrüssig Aber bieten ihnen die Five o'clock Teas
und die sozialen Klubs einen Ersatz?

SIND die Klagen über die Auflösung der Familie nicht berechtigt? Aber
rufen die Kläger nicht selbst zum Bau von Gemeindehäusern auf? Gehen die
Kinder nicht abends aus, weil es ihnen zu Hause zu langweilig ist? Und ist es
den Eltern nicht langweilig, weil die Kinder ausgehen

ES ist offenbar, dass mit unserer Geselligkeit etwas nicht stimmt. Die alten
Formen der Geselligkeit sind im Zerfall, neue müssen sich erst bilden. Wir alle
leiden darunter.

WAS können wir tun? Das ist das Thema unserer Rundfrage. Erzählen
Sie uns, wie Sie diese Frage für sich und Ihre Familie gelöst haben. Oder
erzählen Sie, woran Ihr Lösungsversuch gescheitert ist. Was gefällt Ihnen nicht
an unserer Geselligkeit, an unsern Festen, unsern Vereinen, an unsern
Ballvergnügen, an unserm Familienleben Haben Sie Verbesserungsvorschläge
Schreiben Sie uns umgehend kurz und persönlich. Flennen Sie Beispiele.
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LINL
clie l^euîe nieliî reeliî, clie ul»er unsere ?esìseueîie

I^Ia^en? I^n-l clie andern, clie lieìiaupten, class ivir nieliì ^enu^
ivalire ?esìe leiern?

es nicliì >vir^1icl> un^esuncl, -cvenn ^eclen 8onnìaA in ^eclsr

grossen 8taclt Duàencle, )a I^unclerìe von I^nterìialîun^en, ^an2-
réunions, I^.on2erìen, ^.inos uncl ^al>aretts uin ^esuelier v^erl>Ln?

7st es 777'e^t t?ot2-/e777 70-7^7-, c/ass, 7oe7777 -/?-6?' T^â'7777e7- a/>e?7c/s 777 e?7?6?-

Tc^7oe72e7-sta-/t s/c^ tT-e^en, 77777 a77S277Ae^e77, c/7'e a//<767?76?776 T/a^e 7'st, c/ass 777-777

777 -7//s7- 1Ve/t 777'e^t 70?'sse, 700^777 277 Ae^S77

?I?.I88T -/as Ve7-e777s/e/»e77 777'e^t 777 c/e?- Tat 6777 7777A6/?77^?-/?e^ A7-osses TTass
c/e7- ^e/t 7777se7-e7- TT'te?'c/Ae77osse77 ^?'?777?6S? ^^77-77777 -/ann l/7'e 7777Ae2âT/te77 Ve7--
S77c^e 2777- t?7-7777-/7777A 77-777 77e77e77 Ve7-e7777A7777Ae77 7777-/ T/a/lS?

I8T 777'o^t «770^ e777e A7--?sse ^a^/ -/e?- T?a77677 -/e?- a/t^67-Ae/>7-ac^t677 Ta772-
^7-a772/e777 7777-/^a^ee777S7te77 üöe?--/7-77ss7'A? ^ê>67- />7ete77 ?/-77677 c/7'e T?7?e o'c/oe^ Teas
7777-/ -/7'e S027a/e77 T/aàs e777 e77 T?-sat2

8I^T -/?'e V/aA677 77'/>e7- c/7'e T^77//o's7777gl -/e7- Ta7777/7e 777'c^t öe7-ee^t7At? ^öe7-
7-77/e77 -/7'e V/-7A6?- 777'c^t se/àst 277777 Ta77 77077 /?e777 e 777-/e^â'77se?-77 «77/? t?e^e77 -/7'e

Tml/eT- 77?'e^t a/?677-/s Q77S, 777e?'/ es 7^77677 277 //a77se 277 /a77S7-?e?'/?A 7st? //?!-/ 7st es
t/e7t T/t67-77 777'c^t /a7!A77767'/7A, 777e?/ -/7'e T?77-/e?- a77SA6^677

^8 7st o^eTtöa?-, -/ass 777 ?'t 7777se7-e7- t?ese//?'s^e7't etToas 777'e^t st?777777t. T?e a/te?7
To?-777677 -/e?- t?ese//?'A^e?'t s?7--/ 7777 ^e?-/a//, 77e77e 77777sse77 s?c^ e?-st ö?'/-/e77. w?> a//e
/e?-/e77 c/a 7-7777 te?-.

XV8 ^07777677 7077- t77?7 Tas 7st -/as T^S777a 7777se7-e?-/?7777c//?-aAe, T?-2a/-/e77
T?'e 7777S, 77?7e T?'e c/7'ese T?-ase /ll7- S70^ 7777-/ T?-e Ta7777'/7e se/ô'st ^a/?e?7. Ot/e?- e?--

2a^/e?7 T?'e, 7oo?-a77 T?- Tös7777AS7?e?-s77c^ Aesc^e?te?-t ?'st. XVas Ae/a/Zt /^77S?7 77?'c^t

a?7 7777se7-e7- t?ese//7A^e7t, a?7 7777se7-77 Teste?7, 7777se?-77 Ve?-6?'?7677, a?7 7777se7-77 Ta//-
7?e?-97777-/e77, a77 7777se7-777 Ta?77?/?e77/e/>e77 //a/>e?7 T?'e Ve7-/?esse7-7777AS7?07-sc^/aAe

Tc^?-e7'öe77 T?'e 7777s amAe^en-/ ^777-2 7777-/ /e7-s-?77/?c^. T/e?777077 T?'e Te?'s/?e/e.
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